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1 Einführung und Anwendungshinweise 

1.1 Allgemeines 

 

Der Bayerische Ministerrat hat in der Sitzung vom 13.09.2022 beschlossen, dass die gel-

tende Allgemeinverfügung (KMS vom 09.09.2021, Az. II.5-BS4363.0/938, Maßnahmen zum 

Schutz der schwangeren Beschäftigten anlässlich der Corona-Pandemie) mit Wirkung vom 

04.10.2022 widerrufen und damit das seit Frühjahr 2020 auf Basis mehrerer Allgemeinverfü-

gungen (zuletzt Allgemeinverfügung vom 09.09.2021) betriebliche Beschäftigungsverbot für 

eine Tätigkeit der Schwangeren in der Schule aufgehoben wird.  

 

Ab dem 04.10.2022 ist somit, sobald eine Beschäftigte, Schülerin oder Studentin der Schullei-

tung mitteilt, dass sie schwanger ist, in jedem Einzelfall von der Schulleitung gemäß § 10 

Mutterschutzgesetz (MuSchG) anhand der konkret geplanten Art der Tätigkeit (konkrete Ar-

beits- bzw. Ausbildungsbedingungen) der Schwangeren und ihrer individuellen Voraussetzun-

gen zu prüfen, welche Tätigkeiten sie in welchem Umfang durchführen darf („anlassbezogene 

Gefährdungsbeurteilung“).  

Welche Schutzmaßnahmen für eine schwangere Frau erforderlich sind, ist immer eine Einzel-

fallentscheidung im Rahmen dieser Gefährdungsbeurteilung. Bzgl. SARS-CoV-2 sind die un-

ter Punkt 3. genannten Empfehlungen in diesem Zusammenhang zu berücksichtigen. 

 

Es ist anzumerken, dass AMIS-Bayern Sie als Arbeitgeber*in (Schulleitung) gemäß den der-

zeit geltenden Regelungen hinsichtlich des Mutterschutzgesetzes berät. Unabhängig von 

den Beratungsinhalten von AMIS-Bayern obliegt die Verantwortung für die Einhaltung der 

Vorgaben des MuSchG immer dem jeweiligen Arbeitgeber (Schulleitung), welcher letztlich 

die Entscheidung zum Einsatz von Schwangeren zu treffen hat.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1.2 Besonderheiten bei der anlassbezogenen Gefährdungsbeurteilung 

Mutterschutz in Bezug auf eine Infektionsgefährdung durch SARS -

CoV-2 

Lehrkräfte haben in der Regel aufgrund häufiger und wechselnder Personenkontakte ein Ri-

siko, am Arbeitsplatz bzw. im Rahmen der beruflichen Betreuung von Schülerinnen und Schü-

lern den in dieser Altersgruppe typischerweise auftretenden Infektionserregern zu begegnen, 

damit in der aktuellen Situation auch SARS-CoV-2.  

Hinweis: Die Evolution von SARS-CoV-2 ist derzeit nicht verlässlich vorhersagbar und 

das Infektionsgeschehen weiterhin dynamisch. Deshalb kann es kurzfristig zu Änderun-

gen bei den Regelungen für schwangere Frauen in der Schule kommen und damit auch 

zu kurzfristigen Änderungen dieser Empfehlungen. Die Regelungen zum Mutterschutz 

werden vom StMUK regelmäßig angepasst und sind auf den entsprechenden Internetsei-

ten für Schulen abrufbar. 

 



 

Bayerisches Landesamt für Gesundheit und Lebensmittelsicherheit   4 

 

Generell kann eine Infektion mit SARS-CoV-2 oder einer seiner Varianten auch nach erfolg-

reich abgeschlossener COVID-19-Impfung oder nach durchgemachter Infektion mit SARS-

CoV-2 nicht ausgeschlossen werden. Wie lange der Impfschutz anhält, ist derzeit noch nicht 

bekannt. Zudem kann nicht sicher davon ausgegangen werden, dass von bereits Geimpften 

oder Genesenen keine Infektionsgefährdung mehr ausgeht. 

Bzgl. schwangerer Frauen besteht unabhängig von den bisherigen Virusvarianten nach aktu-

ellem Kenntnisstand ein Risiko für einen problematischen Verlauf einer SARS-CoV-2 Infek-

tion in der Schwangerschaft, weshalb zusätzliche Schutzmaßnahmen am Arbeitsplatz für 

diese Personengruppe erforderlich sind.  

 

Welche Schutzmaßnahmen für eine schwangere Frau erforderlich sind, ist immer eine Ein-

zelfallentscheidung im Rahmen der Gefährdungsbeurteilung. Bezüglich SARS-CoV-2 sollten 

die unter Punkt 3. genannten Empfehlungen bei der Beschäftigung Schwangerer berücksich-

tigen werden. 

 

Zum Aufbau der Checkliste 

In der Checkliste sind die aufgeführten Arbeitsschutzkriterien in Form von einfachen „Ja/Nein-

Angaben“ zu beurteilen.  

 Fragen, die mit „Ja“ beantwortet werden, deuten darauf hin, dass das Prüfkriterium 

erfüllt ist und kein unmittelbarer Handlungsbedarf abzuleiten ist.  

 Fragen, die mit „Nein“ beantwortet werden, weisen darauf hin, dass das Prüfkriterium 

nicht erfüllt ist und gegebenenfalls erhöhte Belastungen bzw. Gefährdungen vorlie-

gen. Hieraus ergibt sich ein Handlungsbedarf im Sinne des Mutterschutzgesetzes. 

Die Maßnahmen leiten sich aus dem Mutterschutzgesetz sowie aus den Empfehlun-

gen des Staatsministeriums für Familie, Arbeit und Soziales (StMAS) und dem Aus-

schuss für Mutterschutz (AfMu) ab.  

Bei der Festlegung erforderlicher Maßnahmen ist das sogenannte S-T-O-P-Prinzip zu beach-

ten (§ 4 Arbeitsschutzgesetz). Durch das STOP-Prinzip wird eine Hierarchie für die umzuset-

zenden Schutzmaßnahmen vorgegeben. STOP ist ein Kürzel, dessen Buchstaben die An-

fangsbuchstaben einer jeweiligen Hierarchiestufe sind.  

Dabei bedeutet: 

 

S – Substituieren (Ersetzen), z. B. einen Gefahrstoff oder ein Arbeitsmittel 

T – Technische Schutzmaßnahmen, z. B. einen Abzug oder eine Einhausung installieren 

O – Organisatorische Schutzmaßnahmen, z. B. Zutrittsbeschränkungen, Unterrichtsplanung 

P – Persönliche Schutzmaßnahmen, z. B. Schutzbrille, Sicherheitsschuhe
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2 Gefährdungsbeurteilung Mutterschutz „anlassbezogen“ in 

Bezug auf eine Infektionsgefährdung durch SARS-CoV-2 

 

Name der Schule, Ort (Schulstempel) 

 

 

 

 

 

Schulart (und ggf. Ausbildungs-/ Fachrichtung) 

 

 

Name der schwangeren Frau 

 

 

 

 

Schwangerschaft mitgeteilt am:  

 

 

Beginn Mutterschutzfrist am: Voraussichtlicher Entbindungs-

termin:  

 

 

 

Gefährdungsbeurteilung wurde durchgeführt 

Datum Name, Vorname 

 

 

 

Mitwirkung von / Beratung durch 

Funktion Name, Vorname 

 

 

Funktion 

 

 

Name, Vorname 

 

Funktion Name, Vorname 

 

 

 

 

Freigabe durch Schulleitung 

Gespräch über die anlassbezogene Gefährdungsbeurteilung bzgl. einer Infektionsgefährdung 

bzgl. SARS-Cov-2 hat stattgefunden:  

Datum 

 

 

Unterschrift Schulleitung Unterschrift schwangere Lehrkraft 
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3 Checkliste Gefährdungsbeurteilung Mutterschutz „anlassbezogen“ in Bezug auf eine Infektions-

gefährdung durch SARS-CoV-2 

Nach Mutterschutzgesetz unter Berücksichtigung der Empfehlungen des StMAS und des Ausschusses für Mutterschutz (AfMu). 

 

 

Die Schulleitung erstellt unter Berücksichtigung der nachfolgenden Checkliste, die auf einer fachlichen Abstimmung mit AMIS-Bayern und dem StMAS 

beruht, eine „anlassbezogene“ Gefährdungsbeurteilung in Bezug auf eine Infektionsgefährdung durch SARS-CoV-2 im Sinne des Mutterschutzes (die 

Checkliste enthält zwingende Vorgaben, wie die Tragepflicht einer FFP2-Maske, aber auch Anregungen, die helfen, die oben dargestellten Grundsätze im 

Einzelfall zu konkretisieren). Die Verantwortung für den Einsatz der Schwangeren im Sinne des Mutterschutzes liegt bei der Schulleitung. 

 

 

 

Schule:    ggf. Räume/Raum/Arbeitsplatz:   Bearbeiter*in:   Erstellungsdatum: 

 

Prüfkriterium Erfüllt Maßnahme(n) 

Ja Nein 

Arbeitsbedingungen    

Die Schulleitung versucht zu ermöglichen, dass die Schwangere 
die Schule außerhalb der Stoßzeiten betreten kann und dadurch 
Personenkontakte auf Gängen und Fluren weitestgehend vermie-
den werden können.  

  Soweit möglich, Personenkontakte auf Begegnungs- und Gemeinschaftsflächen ge-
ringhalten.  

Die Schwangere wird von der Schulleitung angehalten, einen Min-
destabstand von 1,5 Metern zu allen anderen Personen auf Be-
gegnungsflächen und Gemeinschaftsflächen (Gängen, Fluren, 
Toiletten etc.) einzuhalten.  
 

  Soweit möglich, Mindestabstand von 1,5 Metern auf Begegnungsflächen und Gemein-
schaftsflächen einhalten. 

Die Schwangere hat während des Aufenthalts auf Begegnungs- 
und Gemeinschaftsflächen (Gängen, Fluren, Toiletten usw.) eine 
FFP2-Maske zu tragen. 
 

  Alternative Einsatzmöglichkeiten (z. B. Homeoffice) prüfen 
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Prüfkriterium Erfüllt Maßnahme(n) 

Ja Nein 

Die Schwangere erhält vor Nutzung einer FFP2-Maske eine Schu-
lung und Unterweisung über die korrekte Anwendung der Masken. 
 

  Sicherstellung der Schulung der Schwangeren vor Einsatz einer FFP2-Maske notwen-
dig (z. B. Online Schulung unter www.arbeitsschutzfilme.de FFP2 Maske 
(https://www.arbeitsschutzfilm.de/mediathek/search.php?keywords=FFP2&video-id=) 
 

Die Schwangere hat während jeglichen direkten Personenkontak-
ten (Präsenzunterricht, Beratungstätigkeiten, Lehrerkonferenzen 
etc.) eine FFP2–Maske zu tragen. Dabei ist in Absprache mit der 
Schwangeren die tägliche Gesamttragezeit zu begrenzen und si-
cherzustellen, dass der Schwangeren Tragepausen in angemes-
senem Umfang ermöglicht werden. Die Tragezeit ist dabei u. a. 
abhängig von der ggf. ärztlich zu beurteilenden körperlichen Kon-
stitution der Schwangeren, dem Fortschreiten der Schwanger-
schaft und von der Art der ausgeübten Tätigkeit.  

  Andernfalls Aussetzen der direkten Personenkontakte (Präsenztätigkeit, Beratungstä-
tigkeiten, Lehrerkonferenzen usw.), Einsatz in einem Einzelbüro unter o.g. Kriterien, 
alternative Einsatzmöglichkeiten (z. B. Homeoffice) prüfen. 

Der Schwangeren wird ermöglicht, jederzeit für eine Tragepause 
die FFP2-Maske in einem dafür geeigneten Raum/Gebäudebe-
reich ohne Risiko für eine erhöhte Infektionsgefährdung (keine 
weiteren Personen nutzen den Raum) abzusetzen.   

   
Entsprechenden Raum zur Verfügung stellen. 

Die Schwangere wird im Unterricht, insbes. im Fach Musik, ange-
halten, auf aerosolintensive Unterrichtsinhalte wie Singen, Ge-
brauch von Blasinstrumenten zu verzichten.  
 

  Eine erhöhte Aerosolbelastung kann z. B. im Chor oder im Musikunterricht auftreten. 

Der Schwangeren wird ermöglicht, bei Verwaltungs- und Bürotä-
tigkeiten in der Schule ein Büro/Klassenzimmer zur Einzelnutzung 
zu nutzen. 
 

  Alternative Einsatzmöglichkeiten (z. B. Homeoffice) prüfen 

Bei direkten Personenkontakten der Schwangeren (Präsenzunter-
richt, Beratungstätigkeiten etc.) wird die Schwangere von der 
Schulleitung angehalten, einen Mindestabstand von 1,5 Metern zu 
allen anderen Personen einzuhalten. Die Raumgröße soll so ge-
wählt werden, dass alle anwesenden Personen einen Abstand 
von mindestens 1,5 Metern zueinander einhalten könnten. Dazu 
sind ggf. Klassenteilungen erforderlich, sofern die Größe der Klas-
senräume diese Abstände nicht zulässt. 
 
 

  Organisatorische Maßnahmen umsetzen und entsprechende räumliche Möglichkeiten 
zur Verfügung stellen oder Anzahl der Personen im Raum anpassen. Andernfalls Aus-
setzen der direkten Personenkontakte (Präsenztätigkeit, Beratungstätigkeiten), Ein-
satz in einem Einzelbüro unter o.g. Kriterien, alternative Einsatzmöglichkeiten 
(z. B. Homeoffice) prüfen. 
Die im Raum anwesenden Schülerinnen und Schüler müssen für die Einhaltung der 
Regelungen die notwendige Reife besitzen. 

https://www.arbeitsschutzfilm.de/mediathek/search.php?keywords=FFP2&video-id
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Prüfkriterium Erfüllt Maßnahme(n) 

Ja Nein 

Räume in denen sich die Schwangere aufhält, werden ausrei-
chend nach den Vorgaben gemäß der UBA gelüftet (Lüftungsre-
gel 20-5-20; https://www.umweltbundesamt.de/richtig-lueften-in-
schulen#warum-ist-ein-regelmassiger-luftaustausch-in-klassen-
zimmern-grundsatzlich-wichtig-und-in-der-pandemie-umso-mehr) 
 

  Organisatorische Maßnahmen umsetzen und entsprechende räumliche Möglichkeiten 
zur Verfügung stellen. Andernfalls Aussetzen der direkten Personenkontakte (Prä-
senztätigkeit, Beratungstätigkeiten), Einsatz in einem Einzelbüro unter o. g. Kriterien, 
alternative Einsatzmöglichkeiten (z. B. Homeoffice) prüfen 
 

Die Schwangere wird umgehend informiert, wenn ein Infektions-
Fall von SARS-CoV-2 in der Schule auftritt und sie erhält bis zum 
vollendeten achten Tag nach Auftreten des letzten Infektionsfalls 
ein teilweises betriebliches Beschäftigungsverbot für die Klasse/ 
die Klassen bzw. Räume, in welchen ein Infektionsfall aufgetreten 
ist.  
 

  (Teilweises) Betriebliches Beschäftigungsverbot für  8 vollendete Tage nach dem letz-
ten Erkrankungsfall, Einsatzmöglichkeiten (z. B. Homeoffice) prüfen 

Die oben beschriebenen Maßnahmen sind bis auf weiteres auch nach vollständiger Impfung oder durchgemachter Infektion der Schwangeren zu 

berücksichtigen. 

https://www.umweltbundesamt.de/richtig-lueften-in-schulen#warum-ist-ein-regelmassiger-luftaustausch-in-klassenzimmern-grundsatzlich-wichtig-und-in-der-pandemie-umso-mehr
https://www.umweltbundesamt.de/richtig-lueften-in-schulen#warum-ist-ein-regelmassiger-luftaustausch-in-klassenzimmern-grundsatzlich-wichtig-und-in-der-pandemie-umso-mehr
https://www.umweltbundesamt.de/richtig-lueften-in-schulen#warum-ist-ein-regelmassiger-luftaustausch-in-klassenzimmern-grundsatzlich-wichtig-und-in-der-pandemie-umso-mehr
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4 Weiterführende Informationen 

 

Weitere Informationen zum Mutterschutz finden Sie auch auf folgenden Seiten: 

 

 Leitfaden zum Mutterschutz des Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen 
und Jugend; 01.10.2021; BMFSFJ - Leitfaden zum Mutterschutz 

 Bayerische Gewerbeaufsicht: Mutterschutz-Überblick; Mutterschutz - Überblick (bay-
ern.de) 

 Gesetz zum Schutz von Müttern bei der Arbeit, in der Ausbildung und im Studium 
(Mutterschutzgesetz - MuSchG); MuSchG - nichtamtliches Inhaltsverzeichnis (ge-
setze-im-internet.de) 

 Verordnung über Urlaub, Mutterschutz und Elternzeit der bayerischen Beamten (Bay-
erische Urlaubs- und Mutterschutzverordnung – UrlMV); UrlMV: Verordnung über Ur-
laub, Mutterschutz und Elternzeit der bayerischen Beamten (Bayerische Urlaubs- und 
Mutterschutzverordnung – UrlMV) Vom 28. November 2017 (GVBl. S. 543; 2019 S. 
328) BayRS 2030-2-31-F (§§ 1–27) - Bürgerservice (gesetze-bayern.de) 

 Bundesanstalt für Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin: Grundlagen - Welche Rolle 
spielt der Mutterschutz 
BAuA - Grundlagen - Grundlagen - Bundesanstalt für Arbeitsschutz und Arbeitsmedi-

zin 

 Staatsministerium für Familie, Arbeit und Soziales; Informationen zum Mutterschutz 

im Zusammenhang mit dem Coronavirus SARS-CoV-2 (https://www.stmas.bay-

ern.de/coronavirus-info/corona-mutterschutz.php). 

 Ausschuss für Mutterschutz (AfMu) beim BMFSFJ; Empfehlung zur mutterschutz-

rechtlichen Bewertung von Gefährdungen durch SARS-CoV-2 Stand 02.09.2022.  

https://www.ausschuss-fuer-mutterschutz.de/fileadmin/content/Dokumente/Empfeh-

lung_AfMu_SARS-CoV-2_.pdf

https://www.bmfsfj.de/bmfsfj/service/publikationen/leitfaden-zum-mutterschutz-73756
https://www.gewerbeaufsicht.bayern.de/arbeitsschutz/sozialer_arbeitsschutz/mutterschutz/#:~:text=F%C3%BCr%20die%20Besch%C3%A4ftigung%20einer%20schwangeren,dem%20Bayern%2DPortal%20zur%20Verf%C3%BCgung.
https://www.gewerbeaufsicht.bayern.de/arbeitsschutz/sozialer_arbeitsschutz/mutterschutz/#:~:text=F%C3%BCr%20die%20Besch%C3%A4ftigung%20einer%20schwangeren,dem%20Bayern%2DPortal%20zur%20Verf%C3%BCgung.
https://www.gesetze-im-internet.de/muschg_2018/
https://www.gesetze-im-internet.de/muschg_2018/
https://www.gesetze-bayern.de/Content/Document/BayUrlMV
https://www.gesetze-bayern.de/Content/Document/BayUrlMV
https://www.gesetze-bayern.de/Content/Document/BayUrlMV
https://www.gesetze-bayern.de/Content/Document/BayUrlMV
https://www.baua.de/DE/Themen/Arbeitsgestaltung-im-Betrieb/Gefaehrdungsbeurteilung/Grundlagenwissen/Grundlagen/Grundlagen_dossier.html?pos=8
https://www.baua.de/DE/Themen/Arbeitsgestaltung-im-Betrieb/Gefaehrdungsbeurteilung/Grundlagenwissen/Grundlagen/Grundlagen_dossier.html?pos=8
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